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A S :
T: Markus Fidelis Jäck (1768-1845) nach "Popule meus"

O du mein Volk!
GL 822

M: Wien 1936
Neufassung Franz Karl Praßl (2011)

S: Andreas Gassner (2021)
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4 Ich führte dich durchs Rote Meer, / und du durchbohrst
   mich mit dem Speer. / Der Heiden Macht entriss ich dich, /
   du übergabst den Heiden mich.

5 Ich nährte in der Wüste dich, / und du, du lässt ver-
   schmachten mich; / gab dir den Lebensquell zum Trank, /
   und du gibst Galle mir zum Dank.

6 Ich schlug den Feind, gab dir sein Land; / und grausam
   schlägt mich deine Hand. / Das Königszepter gab ich dir, /
   du gibst die Dornenkrone mir.

7 Ich gab dir Gnaden ohne Zahl; / du schlägst mich an des
   Kreuzes Pfahl. / O du mein Volk, was tat ich dir? / Betrübt
   ich dich? Antworte mir!


